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Memorial des Franzoſiſchen Miniſters im
Haag, Grafen von Affry, an die Herren General

Staaten, Haag den 28. Februar. 1757.

Hochmogende Herren!
a venn auch der Konig, mein Herr, die Verbindungen, welcheW er zur Vertheidigung der Kayſermn Koniginn von Un—

garn und Bohmen, vermoge eines zu Verſailles geſchloſſenen Tra—
ctats vom iſten May verwichenen Jahrs, eingegangen, nicht in
Erwagung zoge; ſo ſieht er ſich doch, als Garant des Weſtphali—
ſchen Friedens, der Geſetze und der Deutſchen Freoheit, verpflich—
tet, Prinzen zu Hulfe zu kommen, welche bereits ungerechter Wei—
ſe unterdruckt, oder es mit eheſten befurchten muſſen, und die kei—
ſtung dieſer Garantie fordern. Zufolge alſo des Anſuchens von
den meiſten Staaten des Reichs haben ſich Se. Majeſtat entſchloſ—

ſen, eine mehr oder weniger anſehnliche Armee am Nieder Rhein
zu verſammlen, ſie in ein oder mehr Corps zu vertheilen. ſo wie es
die Beſchaffenheit und das Jntereſſe ſeiner Allurten erfordern moch—
te. Da der Konig nichts als die Sicherheit und die Ruhe ſeiner
Freunde und Nachbarn zum Augenmerk hat, ſo iſt ſein aufrichtiger
Wunſch, daß er die offentliche Ruhe, ſo bald als mdalich, auf die
billigſten und dauerhafteſten Bedingungen wieder herſtellen konnte.
Die Truppen Sr. Majeſtat werden ſich vom 14ten bis zum zoſten
nachſtlommenden Monaths in Marſch ſetzen, um zwiſchen dem
Rhem und der Maaß oberhalb Duſſeldorf ein Lager zu ſchlagen.
Sie werden dahin ſehen, daß ſie keiner einzigen Macht welche es
auch ſey, und beſonders den General-Staaten, keine Urſache, ſich

zu



So
zu beſchweren, geben. Da der Konig von der unverletzlichen
Treue Jhro Hochmogenden auf die Neutralitat einen Schluß
macht, welche Dieſelben zu beobachten ſich verpflichtet hat; ſo wird
er auch ſeiner Seits bey allen Gelegenheiten die ungezweifelſten
Proben von dem Antheil geben, welchen er an Jhrer Wohlfahrt
nimmt. An ſtatt, daß die Truppen des Koniges etwas unterneh—
men ſollten, welches Jhro Hochmogenden einige Beſorgniß erwe—
cken konnte; ſo ſollen ſie vielnehr zu Jhrer Vertheidigung ge
braucht werden, wenn man etwa aus Haß gegen dieſe Neutralitat
etwas wider die Ruhe, Freyheit, oder ihre Handlung unternehmen
wollte. Der Konig, mein Herr, wird nicht ermangeln, Jhro Hoch
mogenden die fernern Entſchließungen mitzutheilen, welche von ſei—
ner Klugheit oder von ſeinen Verbindungen erfordert werden moch
ten. Se. Majeſtat erwarten von der Billigkeit und Freundſchafft
Jhro Hochmogenden, daß Sie ſich vor den falſchen Nachrichten,
wodurch man Sie hinter das Licht zu fuhren ſuchet, huten, und ſich
vielmehr auf die Verſicherungen verlaſſen, welche Se. Majeſtat ſo—
wol von Jhren aufrichtigen, beſtandigen und jedermann in die Au—
gen fallenden Geſinnungen, als auch von Jhrer Hochachtung und
Gewogenheit gegen die Republik geben.

War gezeichnet

Graf von Affry.
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